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Wahlen, Abstimmungen, Gemeindeversammlungen 
 
Im Berichtsjahr wurden die beiden ordentlichen Gemeindever-
sammlungen mit total 16 Traktanden durchgeführt. Die Stimmbe-
teiligung betrug im Sommer 5,6 % und im Winter 6,5 %. Dies ent-
spricht einem Jahresdurchschnitt von 6,1 % (Vorjahr: 5,8 %). 
 
Der Gemeinderat dankt allen stimmberechtigten Einwohnerinnen 
und Einwohnern, welche die Gemeindeversammlungen besu-
chen und damit ihr aktives Interesse an der Gemeinde Mägenwil 
bekunden.  
 
 
Geschäfte des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat hat im Jahre 2016 in 27 ordentlichen Sitzungen 
total 976 (Vorjahr 1009) Sachgeschäfte behandelt. Dazu kam ei-
ne grössere Anzahl separater Besprechungen, Augenscheine 
und Verhandlungen. 
 
 
Gratulationen 
 
·  Der Gemeinderat konnte 9 Personen zum 80. Geburtstag,  

1 Person zum 90. Geburtstag sowie 7 Personen zu Geburts-
tagen von über 90 Jahren gratulieren und am Festtag ein Ge-
schenk überbringen. 

 
·  2 Ehepaare konnte die Goldene Hochzeit (50 Jahre) feiern. 

Der Gemeinderat überbrachte die besten Gratulationswün-
sche. 

 
·  Vor Ostern wurden vom Gemeinderat sechzehn Altersheim-

Pensionärinnen und -pensionäre, die früher in Mägenwil 
wohnhaft waren, besucht und mit einem Ostergeschenk über-
rascht. 

 
·  Vor Weihnachten hat der Gemeinderat alle über 80-jährigen 

Einwohnerinnen und Einwohner von Mägenwil besucht und 
mit einem kleinen Weihnachtsgeschenk bedacht. Es waren 
dies 24 Frauen und 29 Männer. 

 
 
Gewerbeapéro 2016 
 
Am 19. September 2016 fand der 17. Gewerbe-Apéro statt. Der 
Anlass wurde von der Firma Alpiq InTec organsiert. Alpiq Intec, 
eine Tochter der Alpiq Holding, ist ein Schweizer Unternehmen 
mit 90 Standorten in allen Landesteilen. 
 

  

0.  
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Das Unternehmen ist in den Bereichen Gebäudetechnik, Gebäu-
demanagement, Verkehrstechnik, Energieversorgungstechnik, 
Prozessautomation, Energieeffizienz-Beratung und Elektromobili-
tät tätig. In Mägenwil besteht seit 2014 eine Niederlassung, die im 
Bereich Gebäudetechnik tätig ist. 
 
Am Anlass nahmen rund 55 Personen teil. Mitglieder der Ge-
schäftsleitung vermittelten ihnen zu Beginn einen interessanten 
Einblick in die Geschichte und die Tätigkeiten des Unternehmens. 
Beim anschliessenden Rundgang zeigten ihnen Mitarbeiter die 
hellen und übersichtlichen Arbeitsplätze. 

 
Am Schluss wurden die Gäste mit einem Imbiss verwöhnt. Der 
Gemeinderat dankt den Gastgebern auch an dieser Stelle noch-
mals bestens für die gelungene Durchführung des Gewerbeapéros 
und hofft, dass auch am Apéro 2017 wieder viele Vertreter des 
einheimischen Gewerbes teilnehmen werden. 
 

Marin Leuthard 
Gemeinderat Mägenwil 

 
 
 
Neuzuzügerapéro 
 
Der Gemeinderat Mägenwil lud die Neuzuzügerinnen und Neuzu-
züger der letzten 2 Jahre, im Vorfeld zur diesjährigen Bundesfeier, 
die wie gewohnt am 31. Juli stattfand, zu einem Neuzuzügerapéro 
ins Foyer der Schulanlage Mägenwil ein. Gemeindeammann Da-
niel Pfyl stellte den Interessierten die Gemeinde Mägenwil etwas 
näher vor. Am Apéro bestand Gelegenheit zum gemütlichen Ken-
nenlernen. 
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Wer Lust hatte, war im Anschluss zur Teilnahme an der Bundes-
feier eingeladen, wo die Möglichkeit bestand, sich auch mit "Alt-
eingesessenen" Mägenwilerinnen und Mägenwiler über das Dorf 
oder Gott und die Welt auszutauschen. Versüsst wurde die Teil-
nahme an der Bundesfeier mit einem Gutschein für Kuchen und 
Kaffee. 
 
 
 
 
 
Behörden und Kommissionen 
 
Gemeinderat 
Im Berichtsjahr trat Herr Jörg Fankhauser  aus dem Gemeinde-
rat aus. Der Rücktritt aus der Gemeindebehörde erfolgte nach 
knapp einem Jahr aus gesundheitlichen Gründen.  
Herr Fankhauser wurde an der Dezembergemeindeversammlung 
verabschiedet. 

 
Anlässlich der Ersatzwahl wurde Herr 
Marcel Ringger , im 2. Wahlgang vom 11. 
Dezember 2016 als Nachfolger von Herrn 
Jörg Fankhauser für den Rest der Amts-
periode 2014/2017 neu in den Gemeinde-
rat gewählt. 
 
Herr Marcel Ringger hat sein Amt kurz vor 
Weihnachten angetreten und die Ressorts 
seines Vorgängers übernommen. 
 

Die Ratskollegen und das Gemeindepersonal wünschen dem 
Neugewählten viel Erfolg und Befriedigung in seinem neuen Amt 
und freuen sich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 
 
 
 
Energiekommission 

Nach diversen Rücktritten im Jahr 2015 aus der Energiekommis-
sion konnten im Frühjahr 2016 zwei neue Mitglieder für die Mit-
arbeit in der Energiekommission gewonnen werden. Es sind dies 
Frau Chantal Mesot und Herr Kurt Leutert. 
 
Der Gemeinderat dankt den beiden für die Bereitschaft zur Mit-
arbeit in der Energiekommission und wünscht Ihnen in ihrem 
neuen Amt viel Freude. 
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Schulpflege 

Frau Evelyn Geiger  hat anfangs 2016 aus persönlichen Gründen 
ihren Rücktritt aus der Schulpflege bekannt gegeben. 
Der Gemeinderat dankt Frau Geiger für ihre Mitarbeit in der 
Schulpflege bestens. 
 
Am 25. Januar 2016 wurde Frau Christine Schoch-Moser in stiller 
Wahl als neues Mitglied der Schulpflege gewählt und vorschrifts-
gemäss in Pflicht genommen. Der Gemeinderat wünscht der Neu-
gewählten viel Freude und Erfolg in ihrem öffentlichen Amt. 
 
 
Kommission Tagesstrukturen 

Nachdem Frau Albine Kipfer aus der Kommission Tagesstrukturen 
ausgetreten war, konnte an der Gemeinderatssitzung vom 18. Ap-
ril 2016, auf Antrag der Präsidentin, Frau Dario Tiziana als neues 
Mitglied in die Kommission Tagesstrukturen gewählt werden. 
 
 
 
 
Bauwesen 
 
Für die Behandlung der Bauvorhaben waren im Berichtsjahr  
6 Baukommissions-Sitzungen (Vorjahr: 5) notwendig. Es wurden 
31 Bau- und Nutzungsgesuche (Vorjahr: 31) eingereicht.  
Davon waren: 
 

 2016 Vorjahr  

EFH 3 0 
MFH 1 0 
Gewerbebauten/Wärmeverbund 2 6 
Landwirtschaftliche Bauten 0 0 
Kleinbauten * 29 25 
Strassen/Erschliessungen 0 0 
Mobilfunkanlagen 1 0 
Total  36 31 

 
 
* An- und Umbauten, Garagen, Wintergarten, Gartenhäuschen, 

Stützmauern, Reklamegesuche, etc. 
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Arbeitslosenstatistik 

 
Ende Jahr waren in Mägenwil 48 Personen (Vorjahr 52) auf Stel-
lensuche. 2016 waren in Mägenwil durchschnittlich 46 Personen 
(Vorjahr: 52) als arbeitslos gemeldet, was einer Arbeitslosenquote 
von 3,6 % (Vorjahr: 4,0 %) entspricht. 
 
 
 
Einwohnerstatistiken 

 

 

Mutationen   

 2016 Vorjahr  

Geburten 15 15 
Todesfälle 15 10 
Zuzüge 182 159 
Wegzüge 157 157 
Total  + 25 + 20 

 
 
 

  

Einwohnerzahlen    

Bevölkerung Stand 01.01.2016 2088 (davon 446 Ausländer) 
 Stand 31.12.201 6 2113 (davon 4 52 Ausländer)  
 Zunahme     25 Personen bzw. 1,2 % 
   
Stimmberechtigte 
Einwohner 

Stand 31.12.2016 1303 (davon 83 Ortsbürger) 
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Bevölkerungsstruktur nach Altersgruppen 
(Stand 31.12.2016) 
 

 
 
 
 
Zivilstandsstatistik des Regionalen Zivilstandsamt Mellingen 
 

 
 
 
 
Betreibungsamt 
 
Das von Herrn Adrian Schoch geführte Betreibungsamt musste to-
tal 906 Betreibungsfälle bearbeiten (Vorjahr 871). Dabei wurden 
727 (674) Zahlungsbefehle ausgestellt, die sich wie folgt verteilen: 
 

 2016 Vorjahr  

auf Pfändung oder Konkurs 727 673 
auf Grundpfand 0 1 
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 2016 Vorjahr  

 Total Mägenwil Total Mägenwil 

Trauungen 109 13 108 2 
Eintragungen 
Partnerschaft 0 0 1 0 

Hausgeburten 7 0 2 0 
Anerkennungen 65 3 63 4 
Todesfälle 98 7 97 4 
Namenserklärungen 24 22 32 1 
Vorregistrierungen 
Einbürgerungen 136 8 109 8 

Eingetragene  
Vorsorgeaufträge 34 2 10 0 
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In 179 (197) Fällen wurde Rechtsvorschlag erhoben. Die  
Betreibungssumme beläuft sich auf Fr. 4'322'919.75  
(Fr. 51'525'507.00 *). Es resultierten total 245 (292) Verlustschei-
ne. 
 
* Aufgrund der Verjährungsfrist von alten Verlustscheinen wurde ein grosser Fall reaktiviert 

 
 
 
Betreibungsstatistik 

 
 
Gemeindepersonal 
 
Gemeindeverwaltung 
 
Neuer Auszubildender ab Sommer 2017 

Für die dreijährige Ausbildung Kauffrau/Kaufmann in der Ge-
meindeverwaltung haben sich 8 Jugendliche beworben. Als neu-
er Lernender mit Lehrbeginn im August 2017 wurde Herr Sascha 
Vetsch,  Hägglingen, gewählt. Gemeinderat und Personal heis-
sen Sascha Vetsch bereits heute herzlich willkommen in Mä-
genwil. 
 
 
 
Mitarbeiterausflug 

Bei schönstem Herbstwetter dislozierten das Gemeindepersonal 
und der Gemeinderat Richtung Beinwil am See. Von dort aus 
ging es in einem gemütlichen Spaziergang Richtung Birrwil wo 
wir uns im Restaurant Schifflände bei Kaffee und Gipfeli stärkten. 
 
Weiter ging's auf Schusters Rappen dem See entlang nach Hall-
wil. Beim Einkaufs- und Erlebnisbauernhof wurden wir bereits 
vom Haldenhof-Team erwartet. Während wir den Kaninchen, 
Schweinen und den übrigen Hoftieren einen Besuch abstatteten 
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wurde das Feuer für den Tatarenhut kräftig eingeheizt. Hier 
konnte jeder nach Lust und Laune seine Fleisch- und Gemüse-
stücke grillieren. Abgerundet wurde das feine Essen mit vielen 
hausgemachten Salaten. 
 
Frisch gestärkt wanderte der Trupp gemütlich weiter Richtung 
Schiffsstation Seengen, wo wir mit dem Kursschiff zurück nach 
Beinwil am See fuhren. 

 
Dort erwartete uns ein weiterer sportlicher Event. Matthias von  
KANUzyt weihte uns in die Technik des Kanufahrens ein und 
schon ging's in 2-er und 3-er Gruppen im Kanu auf Richtung Mo-
sen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten hatten bald alle den Dreh 
raus und das schöne und heisse Wetter verleitete zu einigen 
Wasserschlachten. Es blieb wohl kaum jemand trocken. Wer woll-
te konnte sich dann auch noch kurz bei einem Badeaufenthalt ab-
kühlen bevor's mit eigener Muskelkraft zurück Richtung Beinwil 
am See ging. Mit einem kühlen Bier oder Glacé klang der schöne 
und lustige Mitarbeiterausflug aus. 
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Bürgerrecht 
 
An der Sommer-Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2017 wurde 
Jonath Chandramohan und an der Wintergemeinde vom 7. De-
zember 2016 dem Ehepaar Lavdim und Rosa da Conceção Vladi 
mit den Söhnen Besard (1999) und Leon Bajrush die Zusiche-
rung der Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Mägenwil er-
teilt. 
 
Herr Arthur Schrock und Herr Kevin Ezuma  erhielten im Jahre 
2016 das Schweizer Bürgerrecht durch erleichterte Einbürge-
rung. 
 
Der Gemeinderat stellte zu Handen des Bundesamtes für Migra-
tion wiederum mehrere Berichte für erleichterte Einbürgerungen 
von Mägenwiler Einwohnerinnen und Einwohnern aus. 
 
 
 
 
 
Feuerwehr 
 
Am 1. Januar 2016 hat Herr Roger Kohler, als Nachfolger von 
Herrn René Strebel, sein Amt als Feuerwehrkommandant ange-
treten. Wir danken Herrn Strebel an dieser Stelle herzlich für sei-
nen Einsatz im Dienste der Feuerwehr Regio Mellingen. 
Herrn Roger Kohler wünschen wir weiterhin viel Freude in sei-
nem neuen Amt und möglichst wenige Ernstfalleinsätze. 
 
Der Mannschaftsbestand der Feuerwehr Regio Mellingen betrug 
im Berichtsjahr 103 Mann (Vorjahr: 104).  
 
Abgehaltene Übungen 

 2016 Vor-
jahr 

Offiziersübungen 6 6 
Kaderübungen 5 5 
Maschinistenübungen 7 7 
Zugsübungen 12 12 
Fahrübungen 34 36 
Chauffeurenübungen 10 10 
Verkehrsübungen 6 6 
Atemschutzübungen 11 13 
Sanitätsübungen 6 4 
Elektroübungen 5 5 
Total  102 104 

 
  

1. 
ÖFFENTLICHE  

SICHERHEIT 
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Die Feuerwehr musste 27mal (33mal) ernstfallmässig ausrücken. 
Bei den Einsätzen waren von Bränden, Verkehrsunfällen, Was-
serwehr, Ölwehr, technische Hilfeleistungen, bis zum Fehlalarm 
alles vorhanden. 
 
Einen grösseren Einsatz gab es im Juni 2016 bei den Über-
schwemmungen in Mägenwil, Tägerig und Wohlenschwil, wo die 
Feuerwehrmänner und –frauen rund 2 Tage im Einsatz waren. 
 
Anfangs Jahr konnte die Feuerwehr Regio Mellingen 2 neue Mo-
torspritzen in Empfang nehmen. Anlässlich der sehr gut besuchten 
Schlussübung in Tägerig konnte zudem der neue Mannschafts-
transporter der Bevölkerung vorgestellt werden. 

 
Beim Infoabend war der Aufmarsch diesmal riesig, es waren 150 
Personen vor Ort. Es konnten nicht alle die Interesse zeigten ein-
geteilt werden, da der Bestand der Feuerwehr Regio Mellingen 
sonst zu gross wäre. 26 Personen durften jedoch auf das Jahr 
2017 neu in der Feuerwehr begrüsst werden. Das neue Feuer-
wehrjahr durfte somit mit einem Bestand von 117 AdF starten. 
 
 
Beförderungen 
Auf Antrag der Feuerwehrkommission wurde im Berichtsjahr be-
fördert: 
 
·  Corinne Vogt, zum Gruppenführer 
 

Quelle:  
Feuerwehr Regio Mellingen 

Roger Kohler, Feuerwehr-Kommandant 

 
 
 

  

Neuer Mannschaftstransporter 
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Zivilschutz 
 
Der Zivilschutz gehört nebst der Polizei, der Feuerwehr, dem 
Gesundheitswesen und den Technischen Betrieben zum Ver-
bundsystem Bevölkerungsschutz. 
 
Unsere Ernstfall-Organisation ist zwar keine Blaulichtformation, 
den Zivilschutz zeichnet dafür aber aus, dass er alle Partneror-
ganisationen sowohl personell wie auch mit geeigneten Einsatz-
mittel unterstützen kann. 
 
Der Zivilschutzorganisation (ZSO) Reusstal-Rohrdorferberg sind 
die Gemeinden Bellikon, Birmenstorf, Fislisbach, Künten, Mä-
genwil, Mellingen, Niederrohrdorf, Oberrohrdorf, Remetschwil, 
Stetten und Wohlenschwil angeschlossen und umschliesst somit 
ein Einzugsgebiet von gegenwärtig 32'031 Einwohnerinnen und 
Einwohnern.  
Ende Berichtsjahr waren 378 Personen (Vorjahr 385) eingeteilt. 
Der Sollbestand von 392 Dienstleistenden ist somit nicht erreicht. 
 
 
Vielseitige Ausbildung 

Kaderrapporte 
In den ersten Monaten beschäftigten uns die steigenden Flücht-
lingszahlen, musste man doch mit einer möglichen Aufnahme 
von Flüchtenden rechnen. Unser Kaderrapport im März war von 
verschiedenen Vorbereitungs- und Eventualplanungen geprägt.  
Die Asylzahlen sind im weiteren Verlauf des Jahres soweit zu-
rückgegangen, dass zurzeit mit keinem unmittelbaren Einsatz im 
Asylwesen zu rechnen ist. Die politischen Aktivitäten in Europa 
und im Nahen Osten können aber wieder zu einer raschen Ver-
änderung der aktuellen Lage führen. 
 
Pionierzüge und Führungsunterstützung 
Im Juni und September führten wir einen formationsübergreifen-
den Ausbildungskurs mit der Führungsunterstützung und der Un-
terstützung durch. Anhand von Postenarbeiten wurden die Fach-
kenntnisse aufgefrischt und bei den anschliessenden Einsatz-
übungen praktisch angewendet und umgesetzt. Der 8. Juni 2016 
wird allen Beteiligten sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben. 
An diesem Mittwochnachmittag gingen innert kürzester Zeit riesi-
ge Regenmengen auf das Gemeindegebiet Mägenwil und 
Mellingen nieder. Das soeben im Ausbildungs-WK gelernte Wis-
sen konnte unmittelbar bei der Bewältigung dieses Naturereig-
nisses angewendet werden. Dank dieser Tatsache konnten wir 
die Feuerwehr sowohl personell als auch mit entsprechendem 
Einsatzmittel sehr rasch und wirkungsvoll unterstützen. 
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Betreuungsdienst 
Ende September war unser Betreuungsdienst und ein Detache-
ment Pioniere gefordert, als wir den Umzug von über 20 Seniorin-
nen und Senioren vom Alterszentrum am Buechberg in Fislisbach 
ins Provisorium des Alterszentrums Kehl in Baden durchführten.  
Die Vorbereitungs- und Planungsarbeiten für diesen Umzug fan-
den dazu schon gut 1 Jahr im Voraus statt. Nebst den Personen 
galt es auch das komplette Haus B des Alterszentrums leer zu 
räumen, damit das Gebäude saniert werden konnte. Eine logis-
tisch nicht ganz einfache Aufgabe, all die älteren Damen und Her-
ren mit ihren Rollstühlen und Rollatoren und weiterem Hab und 
Gut sicher in ihre befristete neue Bleibe zu überführen.  
Die Sanierungsarbeiten konnten innerhalb der geplanten Frist ab-
geschlossen werden, so dass wir anfangs Dezember den Rück-
transport der Pensionäre inkl. aller Möbel, etc. wieder durchführen 
konnten. Auch der Rücktransport wurde von allen Beteiligten mit 
der nötigen Umsicht mitgetragen. Die Bewohner konnten wohlbe-
halten ihre vertrauten Zimmer beziehen. 
 
Periodische Schutzraumkontrolle (PSK) 
Im November wurden durch Angehörige der Gruppe PSK in Woh-
lenschwil und Mägenwil rund 130 Schutzräume kontrolliert. 
 
 
Verwarnungen und Verzeigungen 
Weil sie einem Aufgebot nicht nachgekommen sind, erhielten 10 
Personen eine Verwarnung, 2 Personen mussten der Staatsan-
waltschaft Baden zugeführt werden.  
 

Quelle:  
Marc Schmidhauser, ZS-Kommandant 

Leiter Zivilschutzstelle Künten 

 
 
 
 
Regionalpolizei (Repol) 
 
Das subjektive Sicherheitsempfinden ist ein wichtiger Faktor für 
die Lebensqualität in unseren 10 Vertragsgemeinden. Es ist der 
Auftrag der Regionalpolizei, für die lokale Sicherheit zu sorgen 
und damit auch das subjektive Sicherheitsempfinden hoch zu hal-
ten. Nach vielen Einbrüchen in Wohn- und Geschäftsobjekte im 
ganzen Kanton Aargau, konnte durch zusätzliche Patrouillen, uni-
formiert wie auch zivil, und während mehreren Wochen, dem Ge-
schehen entgegengewirkt und die Täterschaft in andere Kantons-
gebiete verdrängt werden. Weiter führte der Mehraufwand zu Ver-
haftungen von ausländischen Personengruppen, die nachweislich 
Einbrüche durchgeführt und geplant hatten. 
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Mit Stolz und Freude darf auf das vergangene Jahr zurückge-
blickt werden. Trotz personellem Unterbestand konnte die Arbeit 
auf der Strasse mit der Patrouillentätigkeit hochgehalten, ja so-
gar ausgebaut werden. Seit dem 1. Januar 2016 wurde die sicht-
bare Präsenz an den Wochenenden verstärkt. Dies ist ein wichti-
ger Faktor für das Sicherheitsempfinden in der Bevölkerung. Der 
Jahresbericht 2016 gibt einen Überblick über die Aktivitäten der 
Regionalpolizei Rohrdorferberg-Reusstal. Es ist die Arbeit jedes 
Einzelnen, welche die Gesamtheit des Erfolges ausmacht. 
 
Während sich die Anzahl der Mitarbeitenden seit 2011 verdop-
pelt hat, haben sich in der gleichen Periode die Einsatzstunden 
verdreifacht. Dank gutem Teamspirit und hoher Leistungsbereit-
schaft konnte der personelle Unterbestand gut verkraftet werden. 
Seit dem 1. Dezember 2016 hat sich die personelle Situation nun 
entspannt und es kann Vollbestand verzeichnet werden. 
 
Auf die verschärfte allgemeine Weltlage und die diversen Terror-
anschläge wurde auch von Seiten der Polizei reagiert. Die Aus-
bildungen im Bereich AMOK sowie die mentale Vorbereitung auf 
Terroranschläge wurden intensiviert. Die Mitarbeiter werden nun 
in diesem Bereich vermehrt weiter geschult. Mehr praktische 
Trainings sind durchgeführt worden und auch auf der materiellen 
Seite sind Anschaffungen vorgenommen worden. 
 
Die Lebensqualität hängt heutzutage zu einem grossen Teil von 
der eigenen Sicherheit ab. Sicherheit und Unsicherheit werden 
individuell wahrgenommen. Es ist der Repol ein Anliegen, dass 
die Bevölkerung in die Gestaltung der Polizeiarbeit, in erster Li-
nie in das Setzen von Prioritäten, mit einbezogen wird. Das Re-
sultat dieser Zusammenarbeit ist dementsprechend ein gestei-
gertes Sicherheitsempfinden der Bevölkerung. 
 
2016 wurde dem vorbeugenden Teil der polizeilichen Arbeit noch 
mehr Gewicht gegeben. Die Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung auf die vermehrte Präsenz in den Wohnquartieren waren 
durchwegs positiv. Diese wird auch in Zukunft weitergeführt und 
ausgebaut. 
 
 
 
Nachfolgend einige Statistik-Daten: 
 
Patrouillentätigkeit 
Im Rahmen der Verminderung von Straftaten patrouillierte die 
Repol auch im Jahr 2016 täglich in den 10 Gemeinden. Wichti-
ges Element ist die sichtbare Polizeipräsenz auch ausserhalb der 
ordentlichen Büroöffnungszeiten: Regelmässige Frühpatrouillen 
und tägliche Spätpatrouillen runden daher die verstärkte Polizei-
präsenz an Werktagen ab. An den Wochenenden wird zusätzlich 
patrouilliert. 
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Einsatzstunden 
Die Regionalpolizei Rohrdorferberg-Reusstal leistete 2016 total 
8193 (Vorjahr 8028) Einsatzstunden für Patrouillentätigkeit. In Mä-
genwil wurden 822 (Vorjahr 853) Stunden aufgewendet. 
 

 
 
 
Einsätze 
Im Berichtsjahr wurde die Repol insgesamt 805 Mal (Vorjahr 838) 
durch die Einsatzzentrale der Kantonspolizei Aargau zu Einsätzen 
aufgeboten. Davon entfielen 235 Ausrückungen (30%) auf die or-
dentliche Arbeitszeit. 570 Mal (70%) musste die Repol ausserhalb 
der ordentlichen Arbeitszeit ausrücken. In Mägenwil waren 90 
(Vorjahr 86) Einsätze notwendig. 
 

 
 

 
Geschwindigkeitskontrollen 
Im Berichtsjahr wurden bei total 97'808 (Vorjahr 101'361) Fahrzeu-
gen Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. In Mägenwil wurden 
bei 19 (Vorjahr 22) Kontrollen 15'612Fahrzeuge (Vorjahr 14'892) 
gemessen. Dabei mussten 1'232 Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen (Vorjahr 1'423) festgestellt werden, was einer Übertretungs-
quote von 7,89 % (Vorjahr 9,64 %) entspricht. 
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Häusliche Gewalt 
Die Repol Rohrdorferberg-Reusstal wurde im Jahre 2016 insge-
samt 74 Mal (Vorjahr 81) wegen Häuslicher Gewalt aufgeboten.  
7 dieser Einsätze betrafen die Gemeinde Mägenwil (Vorjahr 5). 
 

 
 
 

Rechtshilfegesuche und Berichte 
Bei der Repol gingen laut Geschäftskontrolle insgesamt 728 
(Vorjahr 717) Rechtshilfegesuche von auswärtigen Amtsstellen 
ein. Dabei handelt es sich um Anhaltungen mit Zuführungen an 
das Betreibungsamt, Anzeigeeröffnungen an andere Amtsstellen, 
Berichte, Zustellungen, Einbürgerungsgesuche, Mietausweisun-
gen, Kontrollschildereinzüge, etc.  
14 % dieser Rechtshilfegesuche stammten aus der Gemeinde 
Mägenwil (Vorjahr 8,3 %). 
 

 
 

Quelle:  
Jahresbericht des Polizeichefs Daniel Schreiber 
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Allgemeines 
 
Kleine Statistik der Schule Mägenwil 

 SJ 
2016/2017 

SJ 
2015/2016 

Kindergarten Kinder 49 45 
PrimarschülerInnen 155 147 
Lehrpersonen 28 28 
Schulleitungspensum in % 70 70 

 
 
Im vergangenen Jahr konnte die Schule viele schöne, lustige, inte-
ressante und herausfordernde Momente geniessen und meistern. 
Ein Schulbetrieb ist doch immer wieder mit ausserordentlichen 
Aufgaben gefordert, die sich bei rund zweihundert SchülerInnen 
ergeben. Zu den Höhepunkten zählten spannende Schulreisen, 
die Projektwoche sowie das wiederkehrende Skilager. 
 
Nach langjähriger Anstellung kündigte Frau Jacqueline Meier ihre 
Anstellung als Schulsekretärin auf Ende Dezember 2016. Frau 
Meier leistete sehr gute Arbeit als Schulsekretärin und war eine 
angenehme, kompetente Person im Schulteam. Sie hat sich für 
eine neue Herausforderung entschieden und leitet nun die Schul-
verwaltung in Affoltern a/A. 
 

Die Neubesetzung des Sekretariats erfolgte 
durch Frau Lotti Hartmann, wohnhaft in 
Scherz. Mit ihr hat die Schule Mägenwil eine 
erfahrene und kompetente Person gefunden, 
die sich rasch und mit viel Elan in die Sekre-
tariatsarbeiten eingearbeitet hat. Da sie auch 
zwei weitere kleine Sekretariatspensen in 
den Gemeinden Scherz und Habsburg inne-
hat, ist sie bestens mit den Schulverwal-
tungsaufgaben vertraut. 
 

Zusammen (Gemeinderat und Schulpflege) konnte eine gute und 
zufriedenstellende Lösung für eine Entschädigung von dringenden 
Projekten gefunden werden, die durch die Schulleitung erbracht 
werden. Herr Fabian Stebler setzt sich mit viel Elan und Fach-
kompetenz für die Schule ein. Es ist ihm ein wichtiges Anliegen, 
der Schule zu guten Strukturen zu verhelfen. 
 
Mit viel Freude nimmt die Schule Kenntnis vom Schul- und Turn-
hallenneubau und ist gespannt auf den Umzug und die Nutzung 
der neuen Schulräumlichkeiten sowie auf die ersten Turnstunden 
in der grosszügigen neuen Turnhalle. 
 
 

  

2. 
BILDUNG 
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Tagesstrukturen 
In den Tagesstrukturen kam es zu einem Wechsel; Frau Pascale 
Paladino hat die Smiley-Stunden verlassen und seit Februar 
2017 betreut nun Frau Caterina Varrese die Schulkinder. In den 
Smiley-Stunden können die Schulkinder lesen, spielen und/oder 
sich kreativ beschäftigen. Der Mittagstisch ist nach wie vor stark 
besucht, teilweise musste ein Aufnahmestopp veranlasst wer-
den, da er aus allen Nähten zu platzen schien und die Schulkin-
der nicht mehr enger an den Tischen zusammenrücken konnten. 
Auch die Hausaufgabenhilfe ist stark frequentiert, die Schulkin-
der nutzen das Angebot rege. In der Nachmittags- und Rand-
stundenbetreuung werden in erster Linie jüngere Schulkinder 
und Kindergärtner betreut. Mit viel Freude und Ideen werden hier 
die Kinder beschäftigt. 
 
 
Musikschule Mellingen-Wohlenschwil 
Die Musikschule wird seit dem Schuljahr 2016/17 durch Herrn 
Antonio Mele geführt. Er ist mit grossem Elan eingestiegen und 
die Zusammenarbeit klappt wie bis anhin hervorragend. Die An-
meldeformulare für die Musikschule wurden überarbeitet und er-
scheinen im neuen Format. Die Konzerte in Mägenwil stiessen 
ebenfalls wieder auf reges Interesse. Im Mai führte die Musik-
schule das Frühlingskonzert mit Apéro und im Dezember das 
Adventskonzert unter der Leitung von Frau Patricia Stierli durch. 
Dank dem Elternverein und vielen Helferinnen und Helfern konn-
ten die Gäste mit einem Pasta-Steh-Dinner bewirtet werden. 
Die Schulkinder wählten wieder aus folgendem grossen Instru-
mentalunterrichtsangebot aus: Sopranblockflöten, Altblockflöten, 
Akkordeon, Gitarre, Querflöte, Klavier, Keyboard, Trompete, Po-
saune, Violine, Klarinette, Saxophon, Cello, Schlagzeug und Ge-
sang. Das Interesse am Musikunterricht war unverändert gross. 
Einige talentierte Schulkinder genossen Förderunterricht oder 
besuchten zusätzlich die Bläserklasse. 
 

Bericht Schule/Schulpflege Mägenwil 

 
 
 
Schulraumerweiterung und Neubau Doppelturnhalle 
 
Am 29. Februar 2016 fiel, rund zweieinhalb Jahre nach der Kre-
ditbewilligung, mit dem Spatenstich der Startschuss zu den Bau-
arbeiten für die Schulhauserweiterung und den Neubau der Dop-
pelturnhalle. Der Spatenstich wurde von Schülerinnen und Schü-
lern feierlich umrahmt. 
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Die Bauarbeiten schritten im Berichtsjahr zügig voran, sodass der 
Gemeinderat gut zehn Monate später, d.h. am 27. Januar 2017 
zur Aufrichtefeier einladen konnte.  
Der Bau der neuen Doppelturnhalle ist weiterhin gut auf Kurs. Da-
bei ist es das Ziel, die Doppelturnhalle im Herbst 2017 in Betrieb 
nehmen zu können. Bei der Erweiterung der Schulanlage kam es 
zwischenzeitlich zu Verzögerungen. Inzwischen konnte diese Zeit 
jedoch wieder aufgeholt werden, sodass auch hier alles planmäs-
sig voranschreitet. Vor Inangriffnahme der Umbauten und den 
notwendigen Sanierungen im bestehenden Schulhaus, soll auch 
der Schulhausanbau bis zum Herbst 2017 grösstenteils fertig ge-
stellt werden können. 
 
Bereits laufen die Vorbereitungsarbeiten für das vom 24. - 26. Au-
gust 2018 geplante Einweihungs- und Dorffest auf Hochtouren. 
Das Fest-OK konnte im November 2016 bestellt werden. Unter 
dem Präsidium von Frau Marlène Fehlmann arbeiten folgende 
Personen im OK mit: Marin Leuthard, Werner Bünzli, Tuelin Har-
mutekin, Hans Jost, Ernst Kneuss, Alex Motta, Sybille Schweizer 
und Christian Treier. 
 
 
 
Bundesfeier 
 
Auf dem Areal der Schulanlage wurden die zahlreich zur Bundes-
feier erschienenen Gäste traditionsgemäss durch den Männer-
turnverein kulinarisch mit feinen Würsten vom Grill, Brot und Ge-
tränken verwöhnt. Das beliebte Buffet mit selbstgebackenen Ku-
chen fehlte natürlich nicht. 

3. 
KULTUR, FREIZEIT 
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Die diesjährige Festrede hielt SVP-Grossrätin Marlène Koller aus 
Untersiggenthal. Sie erinnerte in ihrer Rede die Gäste daran, dass 
die Schweiz mit der direkten Demokratie über ein aussergewöhnli-
ches politisches System verfügt. Frau Marlène Koller wird an die-
ser Stelle nochmals herzlich für ihre Ansprache gedankt.  
Umrahmt wurde die Feier vom Musikverein Mägenwil-Woh-
lenschwil mit rassigen Märschen. Beim Eindunkeln starteten die 
anwesenden Kinder in Begleitung ihrer Eltern, unter der Leitung 
des Elternvereins, mit ihren Lampions zum Umzug. 
 
Ein herzliches Dankeschön nochmals allen Mitwirkenden sowie 
den zahlreichen Festbesuchern für ihre geschätzte Teilnahme. 
 
 
Abgabe von Tageskarten  
 
Die durch die Gemeinden Mägenwil und Wohlenschwil gemein-
sam angebotenen "Tageskarten-Gemeinde" erfreuen sich nach 
wie vor grosser Beliebtheit und werden rege benutzt. Im Berichts-
jahr wurde wiederum eine sehr gute Auslastung von 95,4 % (Vor-
jahr 94,6 %) erreicht. 26,5 % (31,7 %) der SBB-Tageskarten wur-
den von Mägenwiler und 18,8 % (17,8 %) von Wohlenschwiler 
Einwohnerinnen und Einwohnern genutzt. An auswärtige Perso-
nen wurden 54,7 % (50,5 %) der Tageskarten verkauft. 
 
 
 
Pilzkontrolle 
 
Unsere Pilzkontrolleurin Margaretha Strebel-Fruet, Tägerig, be-
richtet, dass im Berichtsjahr 8,5 kg (Vorjahr 13 kg) Pilze zur Kon-
trolle vorlegten. Als ungeniessbar musste 2 kg und als giftig 1,5 kg 
ausgeschieden werden. Total wurden 5 kg Pilze zum privaten 
Verzehr freigegeben. Dank den gut durchgeführten Kontrollen sind 
keine Vergiftungen festgestellt worden. 

4. 
GESUNDHEIT 
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Spitex Mellingen und Umgebung 
 

„Folge nicht den Fussspuren der Meister. Suche, was sie gesucht haben.“ 
(Matsuo Basho, japanischer Dichter, 1643 – 1694) 

 
Das oben stehende Jahresmotto drückt deutlich das Ziel fürs Jahr 
2016 aus. Es ging nicht darum zu tun, was andere tun oder die 
Dinge so zu tun, wie sie von anderen getan werden. Es ging ei-
nerseits darum, die bestmögliche Unterstützung der Klienten zu 
einem vertretbaren Preis für die Gemeinden zu erreichen. Ande-
rerseits war es wichtig, sich in einer Zeit der Personalknappheit als 
attraktive Arbeitgeberin zu positionieren. Und als Drittes lag mit 
der Erarbeitung der Strategie 2020 durch den Vorstand und die 
Geschäftsleitung die langfristige Sicherstellung der ambulanten 
Gesundheitsversorgung vor Augen. So wurde im Frühjahr 2016 
eine Umstrukturierung vorgenommen und aus den bisher zwei 
Teams vier gemacht: ein Hauswirtschaftsteam und 3 Pflegeteams. 
Ziel war es, damit eine bessere personelle Kontinuität für Klienten 
und Mitarbeitende gewährleisten zu können. 
 
Die Spitex Heitersberg, mit den angeschlossenen Gemeinden Bel-
likon, Birmenstorf, Fislisbach, Künten, Mägenwil, Mellingen, Nie-
derrohrdorf, Remetschwil, Stetten, Tägerig und Wohlenschwil, be-
schäftigte Ende Berichtsjahr 70 Mitarbeitende (davon 4 Männer) 
mit einem Durchschnittsalter von 44 Jahren. 
Es wurden 36'074 Std. (Vorjahr: 35'255) für 670 Klienten aufge-
wendet. Davon entfielen 70% auf die Pflege und 30% auf haus-
wirtschaftliche Leistungen. 
 
Während die Hauswirtschaftsstunden langsam rückläufig sind, 
nimmt der Pflegebedarf stetig zu. Dies ist einerseits auf die frühe-
ren Spitalaustritte zurückzuführen, andererseits leben die Men-
schen länger zuhause, bevor sie in ein Alterszentrum eintreten.  
 
Die Entwicklung der erbrachten Leistungsstunden seit der Fusion 
im 2013 wird auf folgender Grafik deutlich: 
 

  
 

Quelle: 
Karin Schwarzenbach, 

Geschäftsführerin der SPITEX Heitersberg 
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Asylwesen 
 
Ende Berichtsjahr waren in unserer Gemeinde 9 Asylsuchende 
und Flüchtlinge (Vorjahr 4) wohnhaft. Die beiden aus Syrien 
stammenden Familien wohnen in Liegenschaften, welche von 
der Gemeinde gemietet sind. 
 
Die Gemeinde Mägenwil konnte im 4. Quartal 2016 die vom Kan-
ton vorgeschriebene Aufnahmepflicht von damals 9,89 Personen 
knapp nicht mehr erfüllen. Die Gemeinde suchte daher dringend 
neuen Wohnraum für die Unterbringung von weiteren Asylsu-
chenden, damit die Gemeinde in Zukunft keine Ersatzabgaben 
mehr leisten muss.  
 
Im Frühjahr 2017 konnte eine weitere Wohnung für eine afghani-
sche Familie mit einem Kleinkind angemietet werden. 
 
 
 
Sozialfälle 
 
Ende Berichtsjahr waren in unserer Gemeinde 20 (Vorjahr 25) 
Einzelpersonen und Familien auf Sozialhilfe angewiesen. Dabei 
handelte es sich in 4 (Vorjahr 4) Fällen um Asylsuchende oder 
anerkannte Flüchtlinge. 
Über das ganze Berichtsjahr gesehen waren 47 (Vorjahr 56 Sozi-
alfälle zu bearbeiten. Die Gemeinde musste für diese Fälle netto 
Fr. 485'175.80 (Vorjahr Fr. 219'686.20) an Fürsorgegeldern aus-
geben. In diesem Betrag sind rund Fr. 210'000.00 für einen ein-
zelnen, kostenintensiven Fall enthalten. Die Gemeinde Mägenwil 
musste hier aufgrund eines Gerichtsentscheides im Jahr 2016 
die Kosten für die Unterbringung ab Sommer 2015 nachzahlen 
 
Die Zahl der sozialhilfebedürftigen Personen ist nach wie vor 
hoch. Bei vielen Fällen handelt es sich um Langzeitfälle, welche 
auch in naher Zukunft nicht von der Sozialhilfe abgelöst werden 
können. 
 
Durch die nach wie vor komplexen und sehr zeitaufwändigen 
Fälle sowie der nachhaltig konsequenten Linie des Gemeindera-
tes ist der administrative Aufwand (Auszahlungen, Überprüfung 
der Einhaltung von Auflagen und Weisungen, Vorladungen sowie 
Abklärungen mit Ämtern) des Gemeindepersonals im vergange-
nen Jahr weiterhin hoch geblieben. 
 
Wie in den Vorjahren musste die materielle Hilfe in einzelnen 
Fällen vorübergehend gekürzt werden, nachdem Auflagen und 
Weisungen nicht eingehalten wurden. 
 

  

5. 
SOZIALE WOHLFAHRT 
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Zusätzlich mussten für 7 (Vorjahr: 9) Kinder die Kinderalimente 
durch die Gemeinde an den bezugsberechtigten Elternteil bevor-
schusst werden, da die Alimenten-Zahlungen nicht oder nur unre-
gelmässig erfolgten. 
 
In 1 (Vorjahr 1) Fällen konnte Elternschaftsbeihilfe geleistet wer-
den, welche es wirtschaftlich schwachen Eltern bzw. Elternteilen 
ermöglicht, ihr Kind in den ersten sechs Monaten nach der Geburt 
persönlich zu betreuen. 
 
 
 
Jugend-, Familien- und Seniorenberatung 
 
Die Jugend-, Familien- und Seniorenberatungsstelle Mellingen hat 
aus der Gemeinde Mägenwil folgende Fälle betreut:  
 

 2016 Vorjahr  

Schweizer 27 32 
Ausländer 24 23 
Kurzkontakte bis 2 Std. 3 1 
Total  54 56 
   
Stundenaufwand  637,00 782,30 

 
Die Fallzahlen von Mägenwil sanken gegenüber dem Vorjahr nur 
leicht. Die Fälle waren weiterhin sehr zeitintensiv. 
 
Der Gemeinderat dankt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Jugend-, Familien- und Seniorenberatungsstelle Mellingen bes-
tens für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
 
Jugendarbeit 
 
Jugendkommission 
Die Jugendkommission konnte auch im Berichtsjahr, trotz Ideen 
und Gesprächen im Herbst 2016, nicht neu besetzt werden, da 
kein gemeinsamer Nenner gefunden werden konnte. Weiterhin 
gibt es somit auch keinen Jugendreff in der Gemeinde Mägenwil. 
Ohne eine Jugendkommission kann auch kein/e Jugendarbeiter/in 
angestellt werden, weil die Jugendkommission die vorgesetzte 
Stelle der/des Jugendarbeiters/in ist. 
Interessierte Personen können sich nach wie vor beim Ressort-
vorsteher, Herr Marcel Ringger, melden. 
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Mittagstisch  

Frühzeitig Anfang des Jahres teilte Frau Albine Kipfer mit, dass 
sie sich nach Ende des Schuljahres 2015/2016 beruflich neu ori-
entieren möchte. Frau Albine Kipfer engagierte sich 9 Jahre in 
verschiedensten Funktionen (inkl. 6 Jahre als Vorstandsmitglied) 
am Mittagstisch. Der Vorstand Mittagstisch bedankt sich auf die-
sem Weg nochmals ganz herzlich für ihr grossartiges Engage-
ment und wünscht Albine Kipfer für die Zukunft alles Gute! 
 
Auf der Suche nach einem neuen Vorstandsmitglied und einer 
neuen Hauptbetreuerin konnte Frau Katja Kolp, ehemalige 
Hauptbetreuerin, für den Vorstand gewonnen werden. Für die 
Hauptbetreuung stellte sich Frau Isabelle Roggwiller zur Verfü-
gung. Sie arbeitete bereits seit 2014 als Betreuerin am Mittags-
tisch und war mit den Abläufen schon bestens vertraut. Neu zum 
Mittagstisch-Team dazu gestossen, ist Frau Sandra Mäder. Total 
sind es jetzt 7 Betreuerinnen, 1 Köchin und 2 Köche, die meist 
schon mehrere Jahre im Team dabei sind, sodass ein guter Ab-
lauf sowie eine professionelle Betreuung am Mittagstisch ge-
währleistet werden kann. 
 
Der Mittagstisch ist sehr gut besucht. Im August musste der Mit-
tagstisch auf Grund der hohen Kinderzahl am Dienstag auf eine 
maximale Kinderzahl von 38 Kindern beschränkt werden. 
 
Auf den 1. Dezember 2016 gab es im Restaurant Gewerbepark 
(Max und Moritz) einen Pächterwechsel zu SV Group Schweiz. 
Da man dem Max und Moritz treu bleiben wollte, wurde ent-
schieden, das Essen weiterhin von dort zu beziehen. Nun wird 
der Mittagstisch am Montag und Donnerstag direkt von Hausen 
aus mit feinen Menus beliefert. 
 
Das ganze Mittagstisch-Team freut sich auch in diesem Jahr auf 
viele Kinder und dankt den Eltern für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Ein grosses Dankeschön geht auch an alle Personen, 
die sich für den Mittagstisch engagieren: Schulpflege, Schullei-
tung, Lehrer, Gemeinderat, Restaurant Brauerei, Restaurant Max 
und Moritz und allen MitarbeiterInnen. 

�
�Quelle: 

Ressortleitung Mittagstisch 
Tiziana Dario, Katja Kolp und Andrea Zimmermann 
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Seniorenausfahrt 
 
Der Gemeinderat Mägenwil lud am Freitag 20. Mai 2016 zur Seni-
orenausfahrt ein. Wie jedes Mal wurde das Reiseziel streng ge-
heim gehalten. Die Spekulationen im Vorfeld liefen heiss, da der 
Reisepass oder die Identitätskarte mitgenommen werden musste. 
Der Wettergott meinte es einmal mehr, sehr gut mit unserer Rei-
segesellschaft. Aber dies war ja auch nicht anders zu erwarten, 
wenn „Engel" reisen. In Koblenz überquerten die beiden Reisecars 
die Rheinbrücke nach Waldshut. Somit konnte das für alle Fälle 
mitgeführte Französischwörterbuch, getrost versorgt werden. 
Durch die wunderbare Landschaft des Schwarzwaldes fuhren wir 
entlang dem Schluchsee an den sagenumwobenen Titisee. 
 

 

In Titisee-Neustadt war der 
erste Reisehalt und es be-
stand die Möglichkeit, sich 
bei einem Spaziergang 
zum kleinen Hafen oder 
beim Durchstöbern der un-
zähligen Souvenirshops, 
die Beine zu vertreten.  

Auf grosses Interesse stiessen die Restaurants, welche die Gele-
genheit boten unter dem Sonnenschirm beim Znünikaffee oder 
Apéro, die flanierenden Ausflügler zu beobachten und nebenbei 
einen gemütlichen Schwatz zu halten. 
 
Den Durst gestillt, konnten 
wir bei einer gemütlichen 
Fahrt die Landschaft ge-
niessen. Im romantischen 
Landgasthof Schlüchttal, im 
Naturpark Südschwarzwald 
beim Schwarzwaldidyll Tan-
nenmühle, durften wir das 
Mittagessen geniessen.  

 

 
Zwei Möglichkeiten boten sich danach; entweder sich auszuruhen 
oder gemütlich zur Tannenmühle zu spazieren 
 
Dank der Flexibilität der Carchauffeure konnte nach dem Ruhen 
direkt beim Restaurant zur Weiterfahrt eingestiegen werden oder 
nach dem Verdauungsspaziergang bei der Tannenmühle. Und 
schon ging die Reise wieder Richtung Schweiz, wo wir beim Zoll-
übergang in Zurzach, unkontrolliert da unverdächtig, wieder einge-
reist sind. In Würenlingen liessen wir den Tag bei einem Zvierihalt 
ausklingen und erreichten gegen 18 Uhr wohlbehalten, ganz ohne 
Zwischenfälle, Mägenwil. Ich hoffe, Sie konnten einen unbe-
schwerten Tag geniessen! 

Marlène Fehlmann 
Gemeinderätin Mägenwil 
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Fahrzeugstatistik 

 2016 Vorjahr  

Motorwagen 
- davon PW 

1'968 
1'517 

1'922 
1'477 

Motorräder 189 185 
Motorfahrräder 46 43 
Landw. Fahrzeuge 38 39 
Anhänger 770 816 
Total Fahrzeuge  3'011 3'005 

 
 
 
Strassenbeleuchtung 

Im Rahmen einer Aktion des Bundesamtes für Energie und der 
AEW Energie AG wurde im Berichtsjahr rund ein Sechstel der 
bestehenden Strassenleuchten durch energieeffiziente LED-
Leuchten ersetzt. Neben dem geringeren Stromverbrauch zeich-
nen sich die neuen Leuchten durch eine längere Lebensdauer 
und geringere Unterhaltskosten aus. 
 
 
 
Öffentlicher Verkehr 

Der öffentliche Verkehr stand im Jahre 2016 im Zeichen der Er-
neuerung und der Erweiterung des Bahnhofes Mägenwil. Die 
SBB haben die Projektierung weitgehend abgeschlossen und 
das Bundesamt für Verkehr hat anfangs 2017 die Bewilligung für 
den Umbau erteilt. Fragen von Seiten der Gemeinde konnten mit 
den SBB einvernehmlich geklärt werden, 
 
Im Weiteren haben die SBB die Projektierungsarbeiten für den 
Bau der SBB-Schlaufe weitergeführt. Die Gemeinde ist im Pro-
zess direkt involviert, da für das entsprechende Gebiet ein neuer 
Erschliessungsplan erarbeitet werden muss. Das Verfahren ist 
noch im Gange. 
 
 
Abfallbeseitigung 
 
Der Kehrichtverwertungsanlage Turgi wurden im letzten Jahr aus 
Mägenwil 400,2 Tonnen (Vorjahr 402,4 Tonnen) Kehricht zuge-
führt, was ca. 190,9 kg Kehricht pro Einwohner (Vorjahr 193,2 
kg) entspricht. 
 
Es wurden 17 Tonnen (Vorjahr 22,5) an Strassenwischgut ent-
sorgt. 
 
Im vergangenen Jahr konnten 24,9 Tonnen (Vorjahr 21,6) an 
Astmaterial abgeführt und verwertet werden.  
 

6. 
VERKEHR 

7. 
UMWELT, 

RAUMORDNUNG 
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An wiederverwertbaren Abfällen wurden zudem von separaten 
Sammelstellen der Wiederverwertung zugeführt: 
 

 2016 
in Tonnen 

Vorjahr  
in Tonnen 

Altglas 58,80 50,00 
Altpapier u. -karton 105,30 107,30 
Altöl/Speiseöl 1,40 2,14 
Grüngut (ohne Astmaterial) 332,00 344,00 
Aluminium/Büchsen/Alteisen 8,00 9,45 
Textilien/Schuhe 7,65 2,57 
Total  513,15 515,46 

 
 
 
 
Wasserversorgung 
 
Bilanzen 

 2016 Vorjahr  

 in m3 in % in m3 in % 

Quellwasser 119'846 48,0 107'701 37,5 
Fremdwasser 
- Othmarsingen 
- Birr 
- Wohlenschwil 

128'186 
64'414 
20'978 
42'794 

52,0 179'077 
87'720 
16'499 
55'936 

62,5 

Total  
Wasserbeschaffung 248'032 100 286'778 100 

 
 
Mit einem eher schlechten Quellertrag und niedrigem Grundwas-
serstand wurde ins neue Jahr 2016 gestartet. Das eher nasse Früh-
jahr konnte aber alles wieder gut machen.  
 
Der 8. Juni 2016 blieb dem Leiter Gemeindewerke jedoch in bester 
Erinnerung. Innert kürzester Zeit fielen in Mägenwil und Wohlen-
schwil ca. 65 Liter Wasser pro m2. Dies war aber eindeutig zu viel. 
An diversen Orten kam es zu Schäden an Flurstrassen, der Münz-
talbach und Laubisbach konnte die Menge nicht mehr aufnehmen. 
Der Münztalbach suchte sich den Weg ins Feld unterhalb vom 
Ochsenstich und der Laubisbach suchte seinen Weg durch Bübli-
kon, wo er enorme Schäden anrichtete. 
 
Unsere Quellwasserpumpwerke mussten alle abgeschaltet werden 
und konnten erst nach einer gründlichen Reinigung wieder in Be-
trieb genommen werden. Das Grundwasserpumpwerk Frohberg 
musste wegen mikrobiologischer Verschmutzung und Trübung so-
gar bis am 24. Juni 2016 abgestellt werden. 
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Es zeigte sich wieder einmal, dass ein Verbund mit den Nach-
bargemeinden sinnvoll ist, denn ohne diesen hätten wir in Mä-
genwil und Wohlenschwil mehrere Tage kein Wasser mehr ge-
habt. 
 
Der ungemessene Anteil (Feuerwehr, Brunnen, Leck) betrug 
14'063  m3 (ca. 6 %). Optimal für Mägenwil ist alles unter 
30‘000m3. 
 
Der Verlustkennwert (Verlustmenge l/min: Rohrnetz 19 km) be-
trug 2,42 l/min/km (Vorjahr 2,42). Der Schwellenwert von  
3 l/min/km sollte für den Verlustkennwert nicht überschritten wer-
den. 
 
Für die Wasserversorgung 2016 wurden von den Gemeindewer-
ken Mägenwil-Wohlenschwil ca. 614 (Vorjahr 670) Arbeitsstun-
den aufgewendet. 
 
 
Wasserqualität  
Gemäss Untersuchungsberichten vom Kanton erfüllte die Was-
serversorgung Mägenwil alle hygienischen Anforderungen und 
die mikrobiologischen Werte liegen unterhalb der gesetzlich vor-
geschriebenen Toleranzwerte. 
 
 
Leitungen 
2016 hatten wir 5 (Vorjahr 7) Wasserleitungsbrüche die notfall-
mässig repariert werden mussten. 
 
 
Reservoir / QWP 
Beim Reservoir Halde hat die Firma Certum eine Elektrokontrolle 
durchgeführt und dabei ist herausgekommen, dass der Isolati-
onswert nicht in Ordnung ist. Der Fehler liegt bei der Beleuch-
tung. Aus Sicherheitsgründen muss die komplette Beleuchtung 
bei der nächsten Kammerreinigung im 2017 ersetzt werden. Cer-
tum hat den Termin für die Instandstellung bis Sommer 2017 ver-
längert. 
Es wird mit Kosten von Fr. 15‘000.00 gerechnet. 
 
 
Hydrantenkontrolle 2016  
Im Berichtsjahr wurden von den 154 Hydranten 2 (3) Hydranten-
unterteile durch die Firma Hinni revidiert. 
Alle 154 Hydranten sind mit Ausnahme von kleineren Mängeln 
(Deckel, Farbe, Dichtheit) in betriebssicherem Zustand. 
 

Reto Friedli,  
Leiter Gemeindewerke Mägenwil-Wohlenschwil 
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Raumplanung 

An der Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2016 wurde die eine 
Teiländerung des Bauzonenplans im Gebiet "Dorfplatz" geneh-
migt. Die Teiländerung ist in der Zwischenzeit in Rechtskraft er-
wachsen. 
 
Im Weiteren waren im Jahre 2016 mehrere Erschliessungs- und 
Gestaltungspläne in Bearbeitung. Die Arbeiten an diesen Plänen 
gehen auch im Jahre 2017 weiter.  
 
 
 
Energiestadt 
 
Die Energiekommission hat am 15. März 2016 einen Informati-
onsanlass zum Thema Photovoltaik-Anlage für Private im Mehr-
zweckgebäude durchgeführt. Herr René Wüst von der AEW Ener-
gie AG informierte über technische und rechtliche Aspekte einer 
Photovoltaik-Anlage sowie über die verschiedenen Förderungs- 
und Vergütungsmodelle. Herr Ralph Zebert von der Energiekom-
mission gab wertvolle Hinweise und Tipps aus eigener Erfahrung. 
Der Anlass fand grosses Interesse und wurde von rund 25 Perso-
nen besucht.  
Im Weiteren hat die Kommission drei Sitzungen durchgeführt. 
 
 
 
 
Steuerwesen 
 
Statistik über die Aufteilung der Steuerpflichtigen  

 2016 Vorjahr  
Selbständigerwerbende 36 41 
Landwirte 9 10 
Unselbständigerwerbende 1'128 1'094 
Unterjährige Steuerpflicht 14 12 
Sekundär Steuerpflicht 40 36 
Total  1'227 1'193 

 
 
 
Hundesteuer 
 
Im Berichtsjahr wurden 143 Hunde (Vorjahr 146) registriert, wel-
che die Hundesteuer von je Fr. 120.00 zu entrichten hatten. 
 
 
 
Verwaltungs- und Bestandesrechnung 
 
Es wird auf die separaten Erläuterungen zu den Abweichungen 
gegenüber dem Voranschlag verwiesen. 

8. 
VOLKSWIRTSCHAFT 

9. 
FINANZEN, STEUERN 
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